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Tomato brown rugose fruit virus (TOBRFV) - Änderung des 

pflanzengesundheitlichen Status 

 

Die Durchführungsverordnung (EU) 2023/1032 über 

Maßnahmen zum Schutz des Gebiets der Union gegen 

die Einschleppung und Ausbreitung des Tomato brown 

rugose fruit virus (TOBRFV) lief am 31. Dezember 2024 

ohne Verlängerung aus. 

Das TOBRFV erhielt den Status eines unionsgeregelten 

Nicht-Quarantäneschädlings (RNQP). Damit wird das 

TOBRFV in die Anhänge IV und V der 

Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 überführt. 

 

 

Was hat der neue Status von TOBRFV konkret für Auswirkungen? 

Pflanzen zum Anpflanzen und Saatgut von Capsicum annuum und Solanum lycopersicum und 

Hybriden davon, außer Saatgut, das zu einer Sorte gehört, die bekanntermaßen gegenüber dem 

Tomato brown rugose fruit virus resistent ist, müssen zum Zweck der Erzeugung von Gemüsesaatgut 

und Gemüsepflanzen frei vom Tomato brown rugose fruit virus sein. Es gilt eine Toleranzgrenze 

(Schwellenwert) von null Prozent. Wird dieser Schwellenwert überschritten, ist ein Verbringen von 

Gemüsesaatgut und Gemüsepflanzen zum Anpflanzen durch ermächtigte Unternehmer und 

jegliche andere Unternehmer nicht gestattet. 

Gemäß Artikel 37 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/2031 in Verbindung mit den Anhängen V Teil 

E und H der Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 sind durch den ermächtigten Unternehmer 

beim innergemeinschaftlichen Verbringen von Pflanzen zum Anpflanzen und Saatgut von Capsicum 

annuum und Solanum lycopersicum und Hybriden bestimmte pflanzengesundheitliche 

Anforderungen einzuhalten. Das innergemeinschaftliche Verbringen erfolgt mit einem 

Pflanzenpass. 

Voraussetzung für die Verbringung innerhalb der Europäischen Union sind Untersuchungen des 

Saatguts oder der Mutterpflanzen. 

Symptom von TOBRFV, © LELF, S. 
Bernhardt  
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Die Beprobung und Untersuchung sind durch den Pflanzenschutzdienst oder den vom 

Pflanzenschutzdienst ermächtigten Unternehmer durchzuführen. Im Land Brandenburg ist der 

Regelfall, dass die Beprobung und die Untersuchung auf Befallsfreiheit für das 

innergemeinschaftliche Verbringen durch den ermächtigten Unternehmer erfolgt oder die 

Untersuchung erfolgt durch vom ermächtigten Unternehmer beauftragte Labore. Bei Vorliegen 

bestimmter Kriterien werden diese Tests in Ausnahmefällen durch das Landesamt für Ländliche 

Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung durchgeführt. 

Diese Bestimmungen gelten ab 1. Januar 2025 für das Verbringen von Gemüsesaatgut und 

Gemüsepflanzen zum Anpflanzen innerhalb der Europäischen Union und für den Import aus Nicht-

EU-Ländern. 

Die Einhaltung der phytosanitären Anforderungen wird im Land Brandenburg durch das Referat 

Pflanzengesundheit/Bio-Importkontrolle im Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft 

und Flurneuordnung kontrolliert. 

Für den Import aus Nicht-EU-Ländern gelten je nach Herkunft vorgeschriebene Kontrollfrequenzen 

durch die Grenzkontrollstellen. 

In fruchterzeugenden Unternehmen von Capsicum annuum und Solanum lycopersicum und 

Hybriden werden ab Januar 2025 von der Pflanzengesundheitskontrolle keine Erhebungen 

hinsichtlich des Auftretens von Tomato brown rugose fruit virus durchgeführt. Hinsichtlich anderer 

Unionsquarantäneschädlinge, die an diesen Kulturen vorkommen können, erfolgen weiterhin 

stichprobenartige Erhebungen. 

Bitte beachten Sie nachfolgende Hinweise: 

Die aktuelle wissenschaftliche Bezeichnung lautet Tobamovirus fructirugosum. 

In den pflanzengesundheitlichen Regelungen der Europäischen Union wird weiterhin die 

Bezeichnung Tomato brown rugose fruit virus verwendet. 

 

Resistente Sorten hinsichtlich Tomato brown rugose fruit virus  

Bisher sind ausschließlich von den Niederlanden für Capsicum annuum Listen resistenter Sorten an 

die EU-Kommission übermittelt worden. Die Liste der resistenten Sorten ist im Dutch Variety Register 

einsehbar. 

Es handelt sich ausschließlich um eine Vielzahl von Sorten von Capsicum annuum, die basierend auf 

verschiedenen L-Resistenzgenen (L1, L2, L3 und L4) auf den Befall mit TOBAMO-Viren mit einer 

Hypersensitivitätsreaktion (schneller Zelltod und damit Abgrenzung zur weiteren Verbreitung des 

Virus in der Pflanze) reagieren und somit als vollständig resistent angesehen werden können. Die 

Zahl hinter dem L gibt an, gegen welche TOBAMO-Viren eine Resistenz besteht. 

Für Tomatensorten sind bisher von keinem Mitgliedstaat entsprechende Listen resistenter Sorten 

übermittelt worden. 

Der Pflanzenschutzdienst in den Niederlanden weist darauf hin, dass aufgrund des 

unterschiedlichen Resistenzniveaus und der zugrundeliegenden Mechanismen und deren 

Effektivität derzeit nicht klar ist, welche handelsüblichen Sorten von Solanum lycopersicum ein 

https://www.raadvoorplantenrassen.nl/en/
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Resistenzniveau aufweisen, das das Risiko der Übertragung und Verbreitung von Tomato brown 

rugose fruit virus auf das geforderte Maß reduziert. 

Derzeit existiert keine standardisierte Methode zur Bestimmung des Resistenzniveaus. Ohne eine 

solche Methode können die Resistenzangaben der Züchter und Vertreiber nicht unabhängig 

überprüft und folglich keine Liste resistenter Sorten von Solanum lycopersicum erstellt werden.  

 


